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Elinbermal- ^erlHUlbarungen.
Z. »oW. ( l ) N r . ' " " / 2 , , ,

V e r l a u t b a r u n g ,
B l dcr, von Polidor Montegnana, ge«

wescl^n gröbste zu Nudolphswcrth, errichteten
Studentenstlftung, lst eln Platz, dermal lm jahr,
llchen Enrage von 62 si. E. M . , erlediget. Der -
sclbe ist für arme Studierende bestimmt. Das
Verlcihungsrccht gebührt dem Gubernium. —
Es haben sonach diejenigen Studlcrcnden,
welche d>escn Stiftungsplay zu erlangen wün-
schen, ihre Gesuche bls Ende September d. I .
bei diesem Gubernium einzureichen, und selbe
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkelts-, dem
Pocken- oder Impfungszeugnisse, dann mit
den Sludienzeugmssen von den beiden letzten
Semestern zu belegen. — Vom k. t.tllyrlschen
Gubern.um. Lalbach dcn »3. I u l l ,83g.

Z . io5^ . (3) N r . «860.
E d i c t .

Bei dem k. f. karnthnischen Stadt - und
kandrechte ist die Stelle eines Kanzellisten mit
dem jährlichen Gehalte von H00 ft. C. M . und
Mlt dem Vorrückungsvechte m die höhern Ge»
haltsstufen von 5ac) si. und 60c» st. C. M . in
Erledigung gekommen. — Es habc-n daher
)t'ne Individuen, welche sichumdiesen Dielistpa«
stcn zu bewerben gedenken, ihre eigenhändig
geschriebenen und gehörig belegten Gesuche,
und zwar dle bereils anglstlljtcn Vltlwerber
d utch,hrc volgese!)te Behörde, binnen 4 Wochen,
vom Tage der ersten Emschaltling diesesEdlctes
in die Klagenfurter Zeitung an gerechnet, bei
diesem k. k. Stadt- und Landrcchtc zu,über-
reichen, und in ihrem Gesuche zugleich anzu-
führen, ob, und »n welchem Grade sie mit cmcm
Beamten dieses Stadt- und Landrechtcs ver»
wandt oder verschwägert find. — Klagenfurt
am 6. Jul i , 8 I y .

o ?^" l tw ^rlautbarnnFen.

. ^ " ° " " / - k- HauptzoNamte in Trieft ist
«me osslzlantensteNe mit dem Gehalte jahrllcher

5ao fi. und einem Theuerungöb.'itrage von
70 fi., dann der Nerpfilchtulig zum Erläge
etner Caution ,m Gchaltebetrage proviso»
risch/ wie auch die zrrette Amtsschrciberfielle
mit dem Gehalle jährlicher 400 ft. und einem
Theucrungsbeitrage von Ho fi. d e f i n i t i v zu
besehen. — Dte Bewerber um eme dieser bei»
den DienNftllitze oder im Falle der graduellen
Vorrüclung der übrigen Amlsschreiber um eine
definilioe ober provisorische »mtsschrllberstell«
mit einem geringern Gehalt,, oder eine sich
etwa hierdurch erledigend« Dienste^stllle bei
elnem Gra'nzzollamte, haben ,hre Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege an die f. k. Be»
zirkö » Verwaltung Tnest b,s Ende August d.
I . zu le'ten, und sich dann über Hre blshet
geleisteten Dienste und erworbenen Kenntnisse,
lnsbesandere über die >Vprachkenntn,sse gehörig
auszuweisen und anzugeben, ob und m welchtm
Grade sie mit einem der Trifster Hauptzollamts,
Beamten verwandt oder verschwägert, dann ob
sie in der tage sepen, die Dlenstescaution, inso-
ferne eine solche m»r dem angesuchten Dienst«
platze verbunden ist, aufdie vorgeschriebene Art
noch vor dem DttsisttsantnUe zu leisten. ^
Von der k. k. «llyrischen Cameral. Gefallen,
Verwallung. kachach am ,6 . Ju l i lgZg.

Z. 106z. (2) Nr . 25,3 .
K u n d m a c h u n g .

Don der k. s. Camera!-Bezirks.Vermal-
tUltg Brück an der M u r nmd bekannt gemacht,
daß der Tabak, und Stampel - Districts, Ver,
lag zu Brück an der Mur , m Steyermarf, »m
Concurrenz, Wege provisorisch zu verleihen ist,
und an denjenigen Bewerber übergeben wird,
welcher den mindesten Peremten , Anboth macht.
Dl.ser Verlag ist mit der Fassung der Ver-
schleiß-Gegenstande an das k. k. I abak 'Ve r ,
scbleiß-Magazm in Gray angewiesen, wohin
7'/2 Mette am Commerzlal, Straßenzuge zu
fahren sind. — Zur Verabfolgung des Ma-
terials sind demselben vier Unterre, leger un5
36 Trafikanten zuglwiesln. — Nach einem
dreijährigen Durchschnitte besteht der jährliche
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Verschleiß dieses Verlages in lo33 Centner
36 Pfund Tabak, im Geldwerthe v,n 66004 fi.
63 kr., und an Stampelpapier um 4662 fl.
ba kr., zusammen 6o357 fi. 48 kr. Die Ein-
nahme besteht von, 55? Pf- Gespunst, im Wer«
the von 25g st. 56 kr. ä i ' / ^ m 4 ft. 3 2 ^ kr.
Vom T«r,ff-Verschlelße nach Abzug des Gut-
gewichtes pr. 5)363 fi. 5'/4 kr. a 6 F in
3202 si. 5 kc. Vom Limito pr. 26I2 ss. 20 kr.
K 6 F in l 5 / fi. 56'/4 kr. Vom Stampel-
Verschleiße pr. /;952 fl. 5o kr. 2 3 ' / . kr. F ,n
»69 fi. 5o'/^ kr. An Klein ' Verschleiß-Ge,
wmn pr. 28Z st. 20 kr., jomu beträgt die ganze
Einnahme 39l7 fi. 44V5 tr. — Die Ausga-
ben bestehen an eigenem sallo vom Gebeltzten
in 1,4 fl. 56 kr . , vom Gespunst in 5 st.
11^/4 kr., an Gutgewicht dlr Unterverleger
vom Gespunst t st« 9'/4 kr., an Tabak-Ver«
fchleiß<Prvoision der Unterv,rleger in2c>56 si.
27 kr., an «Ntamptl-Ve'schleiß'Prov'slon den
Unterverlegern und Trafikanten 97 si. 3? kr.,
an Frachtlohn bHl st. ^ o ^ k .̂, dann an übri,
gen Verlags» Auslagen 2U5 fi. 36 kr., die
ganze Ausgabe besteht somit in Z io^ f t 3?'/4 kr.
Das reine Nutzertragniß besteht demnach in
7 l 3 fi. 7V4 kr. — Zur geaueven Uebe'sicht,
Beurtheilung des reinen Ertragnisses bei vcr«
änderten Percenten vom Tabak wird bemerkt,
daß dasselbe zu 5 ^ in ,53 fi. 7'/4 k r , zu
572 ! ^ ln /,33 fl. 7 ' / , kr. bcstcht. — Den
zugewiesenen Unterverlegern hat der Districts-
Verlag vom Tabak 5 ^ , vom Stämpel 2 V, ^
zu zahlen. — Von diesem Percenten - Bezüge
ist der Unterverleger in Märzzuschlag, welcher
3'/4 A , der U^terverlag in Kindbera, welcher
5 ^ 4 ^ , "l ib derAstenzerUntervcrlag, welcher
2^/z "/y bezicht, ausgenommen. — D>e von
den gedachten Unte» verlagern zurückgelassenen
Percente kommen nicht dem Districts» Verlage,
sondern dem Gefallen-Aerar zu Guten. —
M i t der Verleihung dieses Verlages ist eine
Caution von 8000 ft,, wörtlich Acht Tausend
Gulden verbunden, welche entweder nut Barem
oder mit öffcntl'chm Staatsvavieren nach dem
normalmaßigcn Werthe oder mit fidcijussori-
fchcn Hypothekar > Instrumenten binnen vier«
zehn Tagen von der Zustellung über die Ver«
siandigung wcgen Verleihung des Verlages zu
leisten ist. — Diejenigen, welche sich um diesen
Verlag bewerben wollen, haben ihre schriftlich
versiegelten Offerte mit dem- Reugelde von
Loo fi. E. M . , welches entweder m Barem
oder jn öffentlichen Staatspapieren bestehen
kann, oder mit einem über diesen Erlag von
«mer GefäUs - Eäffe ausgef«rttgten Quittung

zu belegen, und diese Offerte bei der k. k. Ca-
mera!« Bezirks? Verwaltung zu Brück an der
M u r bis 26. August !8Z9 um 12 Uhr Vvr-
mittags z?u überrelchen. Nebssdem sind dle
Offerte mit ^«.^or'chiüftmaßlgsn Nachwe^smiH
über dleellaligteGroßjah>igkcic, weqen Fähige
keit zur Führung dieses Commissions - Ge-
schäftes, und nut dem Slttenzeugmsse zu bele-
gen. — An den Offerten hat die Aufschrift zu
lauten: „Offert für den Tabak- und Stäm«
pel»Districts,Verlag zu Brück an der Mur .
Auch «st der darin enthaltene Werth von «lußm
anzudeuten. « - Die Offerte haben einen be-
stimmten Vercenten-Anboth zu enthalten,
wobei bemerkt wird, daß auf Erklärungen we»
gen Zurücklassulig von Pensions- oder Gna-
denbezügen keine Rücksicht genommen wird. —
Nach der am 26. August d. I . erfolgten Ver-
handlung wl'd das vom Ersseher erlegte Reu-
geld zurückbehalten, und wäre zu Gunsten des
Aerars bei emem Rücktritt oder unterlassenen
Leistung der Caution verfallen, den übrigen
Bewerbern wird das gedachte Reugeld sogleich
zurückgestellt werden. — Das oben nachge-
wiesene Erträgniß kann aus dem hierüber ver-
faßten Ausweise bei der k. k. Eameral-Vezirks«
Verwaltung Brück, Gratz und Marburg ent-
rommen werden. ' — D i e Verpflichtungen des
Districts-Verlegers gegen das k k. Gefall, so
wie gcgcn. die demselben zugewiesenen Unter»
Verleger und Trasicantcn undgegen die übrigen
Abnehmer sind in der Verlegers-Instruction
vom 1. September l3a5und in der Vorschrift
vom 22. März 1837, Zahl 9662 ' 5 l , enthal-
t e . — Auf nachträgliche Entschädigung-
oder Erhöhungs-Ansprüche wird keme Rücke
ficht gencmmm, sondern das gegenwärtig^
Ncberemkommen wird näH" den bestchcndrn,
.Vorschriftm aufrecht erhalten Nacbttagllche.
Anböthe bleiben unberücksichtigt «- Von der
k. k. Camera! /Bezirks - Verwaltung/ Brück
an der Mur a l n ^ , 2"l> 18)9.

Ẑ  1^53.^W'"^'^ ' ' Nr. 2 ^
L i c i t a t j 0 n s - H? u n d m a ch u n g.

' " M r Ilie ,k. k. slavonisch /syrw'sche Militär»
H r i n i c wlrd w'gen Lieferung der erforderlichen
Eistnwaren eine Llcitat,on be»dem k. k. General-
Commando zuPeterwardein adgehaltenwerden.
— Die ^citatlos-., über d»e ?uferung der, dem
hierlandigen Gradiscaner, Brooder und Peter?
wardeiner Gränz-R'g'mente, dem Esalkistcn-
Batallion und den Militär,Eommunitaten P,e»
terwardein, Carlov'l), Semlin und Brood m
den zwel Jahren, vom 1. November i93g bis
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Ende October i 8 4 ' , erforderlichen Ftsenart.kel,
iv.rd hierorts und zwar in dem General-Com-
mandogebäude am 19- August i63g Stat t sin,
den, Früh um 6 Uhr beginnen, und bill dle
z,eferungsprnje der gesammt erforderlichen El-
senarllk'l ausgemittell und erfanden slynrv'er«
den, ununterbrochen fortgesetzt werden. — Die
jahrllcheErfordcrniß deicht b^lläusi^ anSchlleß^,
Radrelf-, Gatter-, S p ta r ing - , Faßre.f. und
Knoppcrelsen in 2^0 vls 25o Eentner, »n 55
Stück nsenen Gußöfen, mehreren Hunderttau,
send verschiedenen Gattungen Nägel, «inigen
Hausend Schlfftlampfen und einer mcht unbe-
deutenden Anzahl verschobener Handwcrkzeuge.
-^. Zu der L,citation können nur Besitzer von
E»senbergwe,ken, oder Inhaber von btdmtenden
Elsenhandlungen zugelassen werden. Vor dem
Negmne der ^citation hat em jeder der anwe-
senden iieferungssnternehmer em V dlum
(Reugeld) von 5 ^ m Eonoenlions-Münze zu
«legen, welcheö jenen, welchedie?,eferung nicht
erstehen, glelch nach der beendeten Llcilation,
oder del der geschehenden fiühern Abtretung
von der ?icitat,on rückerfolgt, und nur von dem
Liefetungs.Erstcher »n so lange rückbehalten
werden n,»rd, bis von demselben d,e Eautlon
geleistet seyn w,rd, welche in » o F von der Be-
köstigungssumme der vordetailUrltN beiläufigen
Eisenerforderniß bestehen w l r d , und d>e gleich
nach der kicitatlon entweder im Baren, ooecm
öffentlichen Fords-Obligationen, welche nach
dem coursmäßlgcn Werthe den bemerktcnEuu,
tionl!betr<,g gl«lcdk'mmen,gele.stet werden muß.
- . Ucbrmms könncn die versch.edenen ?ufe«
«ungebed.ngn.ffe tägüch während den gcnohn-
lichen «mtssiunden bei dem Genera-l^'mman«
do emg.schsn werden. - Endl.ch nmd m ^e -
maßhcn dee hchen hoffnegscalhIlchen Elrcular-
Ref t t lp ls-Nr . ^073 v^m 3. December i656
hiemlt erklärt, daß jedes schriftliche Offert, um
angenommen zu werden, noch vor B c^digung
der mündlichen ?icltat>on cmgelangt, und gc»
hörig versichert seyn muß, und erst nach Been-
r«gung des mündlichen Verfahrens eröffnet
trerde, daß sonach, wenn em solches schriftliches
Offert etnen besscrm Anbot enthalt, als jmer
des mündlichen Btstl>l?!her5 ift, dn Lic>tat,on
mU dem schrlftllchen Offerenten, wenn er zu-
gleich anwesend ist, und mtt den sämmtlichen
mündlichen iicitanten wieder aufgenommen,
respective fortgesetzt, und als Basis dieser fort-
gesetzten Verhandlung das schnftllche Offert
angenommen, und in dem Fa l l , ole der Anbot
des schrifllichen Offerenlen mlt dem mündlichen
Bcstbole gleich wäre, dem Letzteren der Vorzug

gegeben, und nicht mehr weiter verhandelt, lme
andere Erklärung aber, wie zum Beispiel, daß
Jemand immer noch um Ein oder einig« Pro»
rente bcffer biethe, als der zur Zeit noch un-
bekannte mündliche Bestboth, durchaus nicht,
und nach der abgcschlossfnin schriftlichen Licit«,
tion übe, Haupt kein Offert mehr angenommen
und berücksichtiget werden wud. — Peterwar-
deln den 3. Ju l i i83g.
—————— .

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Mil i tär-Haupt,Verrßegs»

Magazin zu taibach wlrd zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß, nachdem die den »6.
Ma i l. I . zu Salloch statt gefundene Verstei-
gerung des sogenannten, rechts über die Brücke
am rechtsettigen Ufer des kcnbachftusscs liegen-
den ararlschen Dermoutz'Wiesengmndes, im
Flächenraume von 1000 lUl Klaftern, d«c hoch-
ortige Genehmigung nicht erhalten hat, dieses
Grundstück am 16. August l L I y erneuert, und
zwar alternativ zum Kaufund zur Verpachtung
der Nutzung als Wiese, zu Salloch Vormik«
tags im öffentlichen Licitatlonswege, unter Vor-
behalt der höheren Ratification, auegcbothcn
werden wird. — Die dieser Ve'sseigerurgzuin
Grunde gelegten Bedingnisse, so wie auch der
Situationsplan, können »n den ĝ  wohnlichen
Amtsssunden be» diesem f. l . M i l i t ä r - H ^ p t »
Verpfiegs-Magazinetaglich eirgeschen we-dm.

La^bach am i 5 . Ju l i 1639.

Z. 1048. ( I ) Nr . 2Ü5°
K u n d m a c h u n g .

Der dritte Jacob v. Schellenburg'sche
Sttldentensslftungsplatz, im dermaligen Enrage
von jährlichen 5 i fi. 55 kr. C. M . , wozu dun
Ständisch « Verordneten Collegium ui Krain
das Verlcihungsrccht gebührt, ist in Erledigung
gekommen. — Zur Ucberkommung dieses
Sllftungs-Platzes sind nur Zut gesittet?, wohl-
erzogene, arme, oder doch nur gering bemittelte,
lm Inlande, besonders <n Tyrol gebürtige, dem
Stifter oder semer Gemahlinn anvcrwandre
Jünglinge, welche m Laibach 0cn Studien ob.
liegen, geeignet. — Icnc Studierenden, wclche
Ansprüche auf di^cs erledigte Studentensslpcn-
dlum machen zu können glauben, wnden dlchcr
hiemit angewiesen, ch^e Bittgesuche binnen
6 Wochen bei dieler ständisch , Verordneten
Stelle linzurcichen, und darin sich mit dem
Taufscheine, mit dem Ausweise über ihre Ver"
mögensumstande, mit de:n Zeugnisse,̂  daß sie
die natürlichen oder gc,mpftcn Pocken überstand
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den haben, dann über die Verwandtschaft zum
St i f t e r , und mit den Studienzeugnissen ron
den beiden Semestern des zu Ende gehenden

> Schuljahres 1 8 ^ / ^ auszuweisen. — Von
der Standisch-Verordneten Stelle in Kram.
Laibach am i l . Ju l i «839.

M o r i z F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
l substltuirter ständischer Secrelär.

vermischte Verlautbarungen.
Z. lo49. l3)

W e i n z e h e n t « und B e r g r e c h t S « V e r «
Pachtung

Am «2., ,3. und l ^ . August l. I . werden
sämmtliche, der Herrschaft Thurn bei Gallenstein
nebst GallhofundFreudenau gchörigenWeinzehcnlc
und Bergrechte, und zwar: am »2. von den Wein-
gebirgen und Ortschaften, als von Berdu, Brcsou,
Brinebcrg, Drenouz, Drcnouz und SaNoka, Kalze,
Machenze, Plsine, Selleuy, Sella, Zirnik, Gollo-
dilicg, Moräutsckbcrg, Oreschie, Rigol, Pretschna,
Redcrsberg und Wutschka; am l5.von Gaberskag-
cra, Gallenstein, Gobnig, ZerNanskc, Sajenize,
Gouzbcrg, Hermagorasberg, Loschcndcrg, Lubcsch,
Masounig, Mreschnik, Ncuberg, Sonncnlierg,
Steinberg, und am »4. von Gollet, Gorcnstc,
Sajenize, Alt- unl> Ncu.Ieuscha, Kcrschische, La-
zbenberg.Ounische, Savincg, Scmniha, Slemcne,
Tschattesch, Rothtschattesch und Tschatteschbelg, für
das laufende Jahr »ftZg in den gc^hnilchenAnus,
stunde« Vor. und Nachinitlag i,n Licitationswegc
verpachtet werden. Hiezu lverren die Pachtlustigcn
mit der Erinnerung eingeladen, dah die diehfalligen
Bergrechts» und Weinzehentregiticricn den Pacht,
nehmern unentgeltlich verabfolgt werden.

Bcnvaltungsamt der Herrschaft Thurn bei
Gallenstein am »3. Ju l i »LZg.

Z< »o53. (3) Nr. i 5 6 I .
E d i 0 t.

Vor dcm Bezirksgerichte des Herzogthums
Gotlschee haben alle Jene, welche an die Verlassen,
schaft des am 29. August lä35 zu Gottslbec verstor-
benen Joseph Pctfche, entweder als Orbcn odcralö
Gläubiger, und überhaup: aus was immer für einem
Rcchtsgrunde einen 2ltlspruck zu macden gedenken,
zur Anmeldung desselben am I l . August d. I . per.
sönlick oder durch einen Bevollmächtigten so gcwih
zu erscheinen, als ihl,en fo ,̂st an dlc Verlasscnschafc,
wenn stc durch^ die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer An«
spluch, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt,
zustehen, und die Abhandlung und (Zinantwortung
tiefer Verlasscnschafl an denjenigen, welcher sich
biezu rechtlich ausgewiesen haben w i rd , ohne wei-
ters erfolgen würde.

Bezirksgericht Gottschee am 6. Juni ,63g.

Z . 1057. (3) N r . 255.
B a u - u n d B r e n n h o l z ? V e r t ä u f s l l i -
c i l a t i o n , d a n n B u c h e n w a l d same n-

S a m m s ü n g s - P a c h t u n g , o d e r pars
t e i e n w e i s e V e r k a u f s a n k ü n d i g u n g .

Nachdem vor circa zwei Jahren im Esu«
braner Herrschaft -Waldrevier zu ^ s I p u t n «
O l l l ^ i l , gränzend mit dem Gebiethe von der
krainlsch löblichen Herrschaft Schneeberg, zwi»
schen ^lume, Tnest und Laibach, eine wohlbe.
standene Hochwald-Strecke von Nadel - und
Laubholz gemischt, nebendemd.e Granlezwischen
Schnccberg und Csubar b i lde ten F a h r w e g ,
ungefähr 2000 Klafter lang upd 5o bis ^oc»
Klafter brett, duvch einen heftiger, S tu rmwind
theils entwurzelt, theils gebrochen über eman«
der gehäuft, seither j«emllch gut ausgettocknes
folglich all dieses windbrüchige Holz zum Be5
zug? derzeit am geeignetesten seyn dürfte, und
der ? . 1 ' . Herr Herrschaftsmhaber v. Csubar
den Verkauf dlelcs e n o r m e n H o l z - Q u a m -
t u m s im Wege der öffentlichen l lc i tat ion zu
bewilligen gerühmt haben, wird am künftig dritten
Sonntag 28. d. M . Nachmittags von 2 bis 6
U h r , in hiesiger Herrschafts-Kanzlei die dieß-
fällige Licilatwn abgehalten, und all dicseS
windbrüchigc, sowohl harte als weiche, Verschiß
denartige große und kleine B a u « , d a n n
W e r k - , B r e n n - u n d K o h l h o l z an d,n
Mcistbiether gegen sehr vonhc.lhafte, t ä . l ct»
wahrend den Llmtsstundcn einzusehende, vor
der i l t i ta t lon kund gegeben we.dcndc, ^cd.ng.
Nisse hlntangegeben. D ie Kauftussigen wollen
daher am obbeftlmmten Tage, mit e.ner vcr-
haltnißmaßigen Caution velf th^n, aühier er-
sch'incn.

Zugleich wird noch insbesondere zur allge<
meinen Kenntniß gebracht, daß d«e dießsclt'gen
Buchenwaldungen heuer volle Mästung ge«
wahren. Und da aus demBuchensamcn nicht allem
e.n gutes Oel erzeugt werden kann, sondern
auck die Treber desselben eine s.hr gedechliche
Vlehmassung, vorzüglich fürs Borstenvieh g?.
wahren, würden ganz nalürl.ch Untcrnchmun,
gen im Großen, dm Unternehme»-!, um so be»
Nächtlicheren Nutzen sichern, als inFolg l hoher
Hel'ischaftl>lnhat>ungs,Genehmigung, bie Walds
taxe davon auf einen äußerst gemäßigten Preis
herabgesetzt worden »st, weßwegen auch h,r
Unte'nehmungslussigen mit dem Beme>keniur
Abnahme geziemend »ingeladen werden, sich
spätestens bis Ende September l . I . um die
dießfalls nöthigen Lizenzen allhier gehörig mels
dln zu wol len, indem sonach mchrere ,000
Ecntner vor» diesen Buchenwaldsamen leicht gc«
sammelt werden können.

Herrschafls-Verwaltung. Esubar am , » ,


